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1. Anlass und Untersuchungsgebiet
Im Rahmen der Planung Hafen B�ckeburg, Berenbusch wurde im Jahr 2019 eine faunistische 
Untersuchung der Tierartengruppen V�gel und Amphibien durchgef�hrt. Das Untersuchungs-
gebiet befindet sich s�dlich des Schaumburger Wald, am Mittellandkanal (s. Abb. 1.1). 
Der Untersuchungsraum umfasst �berwiegend das Hafengel�nde und die s�dlich gelegene 
Bebauung.    

Abbildung 1.1: Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (blaue Linie). 
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2. Methode und Bewertungsmodus
2.1. Avifauna
Im Rahmen der Kartierung der Avifauna wurde das Untersuchungsgebiet siebenmal zur Er-
fassung tagaktiver Vogelarten begangen. Um die nachtaktiven Arten zu erfassen, fanden zwei 
weitere Begehungen nachts statt. Im unbelaubtem Zustand der B�ume im fr�hen Fr�hjahr 
fand zudem eine Horstkartierung statt.
Bei der Erfassung wurden alle h�r- und sichtbaren V�gel kartiert. Hierbei wurde insbesondere 
auf sogenannte "revieranzeigende Merkmale" geachtet (Revierkartierung; S�DBECK ET AL. 2005; 
FROEHLICH 2010). Gew�llefunde, Rupfungen, Federfunde etc. wurden miterfasst und ausgewer-
tet.
Die Begehungen fanden zwischen Februar und Juli 2019 statt. 
Die Auswertung umfasst eine Artenliste des gesamten Untersuchungsgebietes, die neben 
dem Status (Brutvogel1, Nahrungsgast, Durchz�gler) auch die Angaben der Roten Listen 
(Deutschland, Niedersachsen, Tiefland-Ost) den deutschlandweiten Schutz (besonders bzw. 
streng gesch�tzt) enth�lt. 

Als „bedeutsame Arten“ werden neben den Arten mit Priorit�t auch Vogelarten der regionalen 
Roten Liste (Tiefland-Ost) und der entsprechenden Vorwarnlisten (Deutschland, NDS, Tief-
land-Ost) zusammengefasst. Hierbei handelt es sich meist um Arten, deren Bestandstrend 
abnimmt.

Die Gesamtbewertung des Untersuchungsgebietes in Bezug auf die Avifauna erfolgt nach 
einem Wertstufenmodell mit einer siebenstufigen Skala (vgl. Tab. 2.1).

Tabelle 2.1: Bewertung von Bereichen anhand von Vogelbest�nden (aktualisiert und erg�nzt nach NL� 
2003). 
Vorkommen von nationaler Bedeutung (Wertstufe VII)

-
-
-
-
-

-

Vogelbrutgebiete nationaler und landesweiter Bedeutung oder
Gastvogellebensr�ume nationaler und landesweiter Bedeutung oder
Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Vogelart (Kategorie 1, RL BRD) oder
Vorkommen einer extrem seltenen Vogelart (Kategorie R, RL BRD) oder
Vorkommen mehrerer stark gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 2, RL BRD) in �berdurchschnittli-
chen Bestandsgr��en oder
Vorkommen zahlreicher gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 3, RL BRD) in �berdurchschnittlichen 
Bestandsgr��en

Vorkommen von landesweiter Bedeutung (Wertstufe VI)
-
-
-
-
-

Vogelbrutgebiete landesweiter Bedeutung oder
Gastvogellebensr�ume mit landesweiter Bedeutung oder
Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Vogelart (Kategorie 1, RL NDS / regional) oder
Vorkommen einer extrem seltenen Vogelart (Kategorie R, RL NDS) oder
Vorkommen einer stark gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 2, RL NDS) und Vorkommen gef�hrde-
ter Vogelarten (Kategorie 3, RL NDS) in �berdurchschnittlichen Bestandsgr��en 

Vorkommen von Äberregionaler Bedeutung (Wertstufe V)
-
-
-
-

Vogelbrutgebiete �berregionaler Bedeutung 
Gastvogellebensr�ume mit �berregionaler Bedeutung oder
Vorkommen einer stark gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 2, RL BRD / NDS) oder 
Vorkommen gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 3, RL NDS) in �berdurchschnittlichen Bestands-
gr��en 

1 Erfasst als Brutnachweis oder Brutrevier.
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Fortsetzung Tabelle 2.1
Vorkommen von regionaler Bedeutung (Wertstufe IV)

-
-
-
-

Vogelbrutgebiete regionaler Bedeutung
Gastvogellebensr�ume mit regionaler Bedeutung
Vorkommen einer stark gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 2, RL regional) oder
Vorkommen einer gef�hrdeten Vogelart (Kategorie 3, RL BRD / NDS)

Vorkommen von lokaler Bedeutung (Wertstufe III)
-
-

Vorkommen gef�hrdeter Vogelarten (Kategorie 3, RL regional) oder
allgemein hohe Vogelartenzahl bezogen auf den biotopspezifischen Erwartungswert

Vorkommen von geringer Bedeutung (Wertstufe II)
- Gef�hrdete Vogelarten fehlen als Brutvogel und bezogen auf den biotopspezifischen Erwar-

tungswert durchschnittliche Artenzahl

Vorkommen von potenzieller Bedeutung (Wertstufe I)
-
-
-

Anspruchsvollere Vogelarten kommen nicht vor
Gef�hrdete Vogelarten fehlen und bezogen auf den biotopspezifischen Erwartungswert unter-
durchschnittliche Artenzahl

Im Winter 2019 / 2020 wurden die Nisthilfen im Rahmen des Monitorings auf eine vorherge-
hende Nutzung kontrolliert. Bei einigen Nisthilfen konnte die Kontrolle nur von au�en mit Hilfe 
von Fernglas und Spektiv erfolgen.

2.2. Amphibien
Zur Erfassung der Amphibien wurde der Grabenbereich s�dlich des bestehenden Hafenge-
l�ndes sechsmal zwischen M�rz und Juni kontrolliert. Hierbei sollten adulte Tiere durch Absu-
chen geeigneter Laichpl�tze sowie anhand von Laut�u�erungen erfasst werden. 
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3. Ergebnisse
3.1. Avifauna
Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet im Rahmen der vorliegenden Untersuchung 65
Vogelarten nachgewiesen. 46 dieser Arten traten als Brutv�gel1 auf, sechszehn Arten nutzten 
das Gebiet zur Nahrungssuche (vgl. Tab. 1 Anhang) und drei wurden als Durchz�gler nach-
gewiesen. 

Acht der nachgewiesenen Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste sind nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz streng gesch�tzte und europaweit intensiv zu sch�tzende Arten (Grau-, GrÄnspecht, 
MÅusebussard, Rotmilan, Schwarzmilan, Sperber, Turmfalke, Uhu)2.

Die Gruppe der bedeutsamen Brutvogelarten und Nahrungsg�ste umfasst neben den oben 
genannten Vogelarten auch noch Arten mit Priorit�t und Arten der regionalen Roten Liste so-
wie der Vorwarnlisten; s. Tab. 3.1).

Tabelle 3.1: Bedeutsame Arten im Untersuchungsgebiet.
Status Rote Liste

Deutscher Name 1 2 AS BRD NDS TO            Prio
Bluth�nfling B JZW � 3 3 3
Feldlerche B JZW � 3 3 3 P
Feldsperling B       JZW � V V V
Gartengrasm�cke B Z � * V V
Girlitz B JZW � * V V
Goldammer B          JZW � V V V
Grauspecht B J �� 2 2 2 hP
Graureiher NG JZW � * V V
Gr�nspecht B J �� * * * P
Haussperling B          J � V V V
Kernbei�er B JZW � * V V
M�usebussard NG JZW �� * * *
Mehlschwalbe B Z � 3 V V
Rauchschwalbe B Z � 3 3 3 P
Rotmilan NG Z �� V 2 2 hP
Schwarzmilan NG Z �� * * *
Sperber NG JZW �� * * *
Star B JZW � 3 3 3
Stieglitz B JZW � * V V
Turmfalke B JZW �� * V V
Uhu B J �� * * P

In roter Schrift sind Arten hervorgehoben, die. als priorit�re Art in Niedersachsen bezeichnet werden.
Status 1: Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; NG: Nahrungsgast. Tritt eine Art in 
mehreren Kategorien auf, so wird jeweils nur die h�chste angegeben (Hierarchie B>NG).
Status 2: Jahreszeitlicher Status (HERKENRATH 1995): J: Jahresvogel; W: Wintergast; Z: Zugvogel.

1 Als Brutvogel werden Arten bezeichnet, bei denen ein Teil oder ihr gesamtes Revier im Untersu-
chungsraum nachgewiesen  wird.
2 Der besseren Lesbarkeit wegen sind die deutschen Trivialnamen nach S�DBECK ET AL. (2005) ange-
geben, die wissenschaftliche Nomenklatur ist der Tabelle 1 im Anhang zu entnehmen. S�mtliche Vo-
gelnamen werden im Text kursiv gedruckt.
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AS: Artenschutz; �: besonders gesch�tzt; ��: streng gesch�tzt.
Rote Liste: BRD: 2015 (DRV U. NABU; NDS und TO (Tiefland-Ost) 2015 (KR�GER & NIPKOW);  
2: stark gef�hrdet; 3: gef�hrdet; V: Vorwarnliste; *: nicht gef�hrdet.
Prio: Priorit�t der Arten in Niedersachsen (Stand 20111). hP: h�chst priorit�re Art; P: priorit�re Art. 

Von den Brutv�geln und Nahrungsg�sten sind sechs Arten in der Roten Liste f�r Deutschland  
aufgenommen (Grauspecht Kategorie 2; BluthÅnfling, Feldlerche, Mehlschwalbe, Rauch-
schwalbe, Star, jeweils Kategorie 3). Ebenfalls sechs Arten finden sich in der Roten Liste f�r 
Niedersachsen bzw. auf der Roten Liste Tiefland-Ost (Grauspecht, Rotmilan, jeweils Kategorie 
2; BluthÅnfling, Feldlerche, Rauchschwalbe, Star, jeweils Kategorie 3).

Auf der Vorwarnliste f�r die Bundesrepublik sind vier Arten (Feldsperling, Goldammer, Haus-
sperling, Rotmilan) aufgef�hrt. Auf den Vorwarnlisten f�r Niedersachen und das Tiefland-Ost 
stehen zehn Arten (Feldsperling, GartengrasmÄcke, Girlitz, Goldammer, Graureiher, Haus-
sperling, KernbeiÇer, Mehlschwalbe, Stieglitz, Turmfalke).

Das Monitoring der Nisthilfen ergab den Nachweis von Uhugew�llen im Kasten Uh2 (Spei-
chergeb�ude 2, S�dost). Hier wurden auch Federn der Schleiereule gefunden. Allerdings ist 
davon auszugehen, dass es sich dabei um Fra�reste des Uhus handelte. Am Tag der Kontrol-
le (31.01.2020) wurde in diesem Kasten ein frisches Gelege der Nilgans gefunden. 
Die au�en an den Fassaden angebrachten K�sten f�r Turm- und Wanderfalken konnten nur 
vom Boden aus kontrolliert werden. Am Kasten Tf1 (�ltank) wurden Kotspuren nachgewiesen. 
Gew�lle wurden nicht gefunden. An den anderen K�sten wurden keine Nutzungsspuren fest-
gestellt. Die Schleiereulenk�sten 3 (Lagerhalle im S�den des Hafengel�ndes) und 4 (Um-
spannh�uschen Cammer) konnten nur von au�en untersucht werden. Hier wurden keine Nut-
zungsspuren gefunden.
Innerhalb des Speichergeb�udes 2 wurden mehrere Nester der Rauchschwalbe nachgewie-
sen. Es wird davon ausgegangen, dass es sich um etwa f�nf Brutpaare handelte.

Die Standorte s�mtlicher nachgewiesener Brutv�gel und Nahrungsg�ste sind auf der beige-
f�gten Karte (Anlage) mit einem Punkt vermerkt. Arten der Roten Listen und der Vorwarnlisten 
sind dabei hervorgehoben. 

3.2. Amphibien
Im �stlichen Bereich des tiefeingeschnittenen 
Grabens befindet sich ein kleines Flie�ge-
w�sser. Innerhalb des Grabenbereiches wur-
den keine Laichpopulationen von Amphibien 
nachgewiesen. 

1 https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise_arten_und_lebens 
raumtypen/vollzugshinweise-fuer-arten-und-lebensraumtypen-46103.html; Zugriff am 03.12.2019.

Abbildung 3.1: Gew�sser im Grabenbereich. 

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/vo
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4. Beschreibung der wertgebenden Arten und Bewertung der 
�kologischen Bedeutung 

4.1. Avifauna
Der Untersuchungsbereich weist insgesamt 65 Vogelarten auf, von denen 46 Arten innerhalb 
des Gebietes br�ten. 

Sechs der vorkommenden Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste (Feldlerche, Grauspecht, GrÄn-
specht, Rauchschwalbe, Rotmilan, Uhu) werden seitens des NLWKN mit besonderem Hand-
lungsbedarf benannt und in verschiedene Priorit�ten eingeteilt. 
Diese Arten werden nachfolgend kurz beschrieben.

Feldlerche (Alauda arvensis)
Als Brutvogel festgestellt.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt
GefÅhrdungsgrad: BRD / NDS / Tiefland-Ost gef�hrdet (Kategorie 3)
prioritÅre Art in Niedersachsen
LebensraumansprÄche: Die Feldlerche ist ein Vogel der offenen Kulturlandschaft mit niedri-
ger Vegetation. Urspr�nglich wurden Wiesen besiedelt, heute aber treten h�here Brutdichten 
im Ackerland auf. Als Bruthabitat wird kurzes und l�ckiges Gras oder Getreide bevorzugt.
Naturschutzrelevanz: Der Bestand der Feldlerche ist in Niedersachsen seit dem II. Weltkrieg 
sehr stark zur�ckgegangen. Ursachen liegen vor allem in der deutlich intensivierten Landnut-
zung (z.B. durch Zusammenlegung der Ackerschl�ge, der beschleunigte und dichtere Auf-
wuchs, Ver�nderungen in der Fruchtfolge oder R�ckgang im Anbau besonderer Ackerfr�chte 
wie Hafer) und im Fl�chenverbrauch. Durch die Anlage von Fehlstellen in Getreidefl�chen 
(Lerchenfenster), doppelten Reihenabstand bei der Getreideaussaat oder die Anlage von 
Bl�hstreifen k�nnen Populationen der Feldlerche lokal erfolgreich gest�tzt werden 
(DACHVERBAND BIOLOGISCHE STATIONEN NRW 2011). Aktuelle Untersuchungen (OBERWELLAND, C. & 
K. NOTTMEYER-LINDEN 2009; NWO & LANUV 2013) zeigen aber, dass einzelne Ma�nahmen den 
Bestandsr�ckgang der gef�hrdeten Feldlerche allein nicht aufhalten k�nnen.

Grauspecht (Picus canus)
Als Brutvogel im Schaumburger Wald nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzte und Art des Anhangs I der VS-RL
GefÅhrdungsgrad: BRD/ NDS /Tiefland-Ost stark gef�hrdet (Kategorie 2)
Art mit hÇchster PrioritÅt in Niedersachsen
LebensraumansprÄche: Der typische Lebensraum des Grauspechtes ist gekennzeichnet 
durch alte, strukturreiche Laub- und Mischw�lder (v.a. alte Buchenw�lder). Anders als der 
GrÄnspecht dringt der Grauspecht in ausgedehnte Waldbereiche vor. Als Nahrungsfl�chen 
ben�tigt er strukturreiche Waldr�nder und einen hohen Anteil an offenen Fl�chen wie Lichtun-
gen und Freifl�chen.
Naturschutzrelevanz: Die Art profitiert von der Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, 
lebensraumtypischen Laub- und Mischw�ldern (v.a. Buchenw�lder) mit hohen Alt- und Tothol-
zanteilen (�ber 10 B�ume/ha), der Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der be-
siedelten Waldgebiete (z.B. durch Stra�enbau), der Erhaltung und Entwicklung von sonnigen 
Lichtungen, Waldr�ndern, lichten Waldstrukturen und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) sowie 
Gr�nland als Nahrungsfl�chen, der Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte 
D�ngung, keine Pflanzenschutzmittel), der Erhaltung von H�hlenb�umen sowie F�rderung 
eines dauerhaften Angebotes geeigneter Brutb�ume (v.a. >100-j�hrige Buchen, B�ume mit 
Schadstellen) und der Vermeidung von St�rungen an den Brutpl�tzen (M�rz bis Juli).
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GrÄnspecht (Picus viridis)
Als Brutvogel nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt 
GefÅhrdungsgrad: BRD / NDS / Tiefland-Ost nicht gef�hrdet 
prioritÅre Art in Niedersachsen
LebensraumansprÄche: �berwiegend in reich gegliederter Kulturlandschaft mit hohem Anteil an 
offenen Fl�chen und Feldgeh�lzen, Hecken mit �berh�ltern, Streuobstwiesen, Hofgeh�lzen, 
Parks, Alleen und Friedh�fen mit Altbaumbestand. 
Naturschutzrelevanz: Die wichtigste Schutzma�nahme ist die Erhaltung bzw. Wiederherstellung 
von mageren, ameisenreichen Biotopen.

Rauchschwalbe (Hirundo rustica)
Als Brutvogel nachgewiesen.
Schutzstatus: besonders gesch�tzt
GefÅhrdungsgrad: BRD / NDS / Tiefland-Ost gef�hrdet (Kategorie 3)
prioritÅre Art in Niedersachsen
LebensraumansprÄche: Die Rauchschwalbe br�tet in D�rfern, aber auch im st�dtischen Le-
bensraum. Die gr��te Dichte erreicht die Art an Einzelgeh�ften und in stark b�uerlich gepr�g-
ten D�rfern, von besonderer Bedeutung sind offene Viehst�lle, die auch zur Nahrungssuche 
genutzt werden. Nahrungshabitate sind reich strukturierte Gr�nfl�chen (Feldflur, Gr�nland, 
Gr�nanlagen) und �ber Gew�ssern im Umkreis von etwa 500 m um den Neststandort.
Naturschutzrelevanz: Die Art ist ein Indikator f�r kleinb�uerliche, extensiv genutzte Kultur-
landschaft. Der Erhalt solcher Strukturen und Nutzungsformen ist f�r die Rauchschwalbe not-
wendig.

Rotmilan (Milvus milvus)
Als Nahrungsgast nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt und Art des Anhangs I der VS-RL 
GefÅhrdungsgrad: BRD  Art der Vorwarnliste; NDS / Tiefland-Ost stark gef�hrdet (Kategorie 
2)
Art mit hÇchster PrioritÅt in Niedersachsen
LebensraumansprÄche: Der Rotmilan ben�tigt vielf�ltig strukturierte Landschaften, die durch 
einen h�ufigen Wechsel von bewaldeten und offenen Biotopen charakterisiert sind. Selten 
werden gr��ere geschlossene Waldgebiete genutzt. Zur Nahrungssuche werden offene Feld-
fluren, Gr�nland- und Ackergebiete aufgesucht. Die Jagd erfolgt auch im Bereich von Gew�s-
sern.
Naturschutzrelevanz: Durch die Intensivierung der Landwirtschaft hat die Art Nahrungs-
grundlagen verloren. Konkrete Schutzma�nahmen sind die Erhaltung von Buchenaltholzbe-
st�nden, sowie die Bewahrung und Neuschaffung von Nahrungsr�umen.

Uhu (Bubo bubo)
Als Brutvogel in einem Nistkasten an einem der Lagerh�user nachgewiesen.
Schutzstatus: streng gesch�tzt und Art des Anhangs I der VS-RL 
GefÅhrdungsgrad: BRD / NDS / Tiefland-Ost ungef�hrdet
prioritÅre Art in Niedersachsen
LebensraumansprÄche: Die Art besiedelt reich gegliederte, mit Felsen durchsetzte Wald-
landschaften sowie Steinbr�che und Sandabgrabungen. Die Jagdgebiete sind bis zu 40 Quad-
ratkilometer gro� und k�nnen bis zu 5 Kilometer vom Brutplatz entfernt liegen. Als Nistpl�tze 
nutzen die orts- und reviertreuen Tiere st�rungsarme Felsw�nde und Steinbr�che mit einem 
freien Anflug. Daneben sind auch Baum- und Bodenbruten, vereinzelt sogar Geb�udebruten 
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bekannt. Neben einer Herbstbalz (v. a. im Oktober) findet die Hauptbalz im Januar bis M�rz 
statt.
Naturschutzrelevanz: Schutz aller Brutvorkommen in Niedersachsen. Erhaltung von st�-
rungsfreien Felsen, Felsb�ndern und Felskuppen. Verzicht auf Verf�llung und/oder Auffors-
tung von aufgelassenen Steinbr�chen. Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Le-
bensr�ume (z. B. Stra�enbau). Vermeidung von St�rungen an den Brutpl�tzen (Februar bis 
August) (u. a. Lenkung der Freizeitnutzung wie Klettersport, Motocross). Entsch�rfung bzw. 
Absicherung von gef�hrlichen Strommasten und Freileitungen.

Nach NLWKN1 werden sechs Arten mit besonderem Handlungsbedarf genannt, davon zwei 
mit h�chster  Priorit�t (Grauspecht, Rotmilan), wobei der Grauspecht ausschlie�lich und der 
GrÄnspecht �berwiegend im Schaumburger Wald vorkommen. Der Uhu, als Kulturfolger, br�-
tete in einem Nistkasten an einem der Lagerh�user. 

Beim Schaumburger Wald handelt es sich um einen Bereich von vermutlich landesweiter Be-
deutung f�r in Niedersachsen wertgebende Arten, wie z.B. Grauspecht. Da diese Art aber an 
den Lebensraum Wald gebunden ist und die geplante Ma�nahmen keine Eingriffe im Waldbe-
reich des Schaumburger Wald vorsehen, ist nicht davon auszugehen, dass der Grauspecht
negativ beeinflusst wird.
Der Rotmilan, als Nahrungsgast nachgewiesen, nutzt ein sehr gro�es Gebiet zum Nahrungs-
erwerb, wovon die Fl�chen des Untersuchungsgebietes sehr wahrscheinlich nur einen sehr 
geringen Teil ausmachen, so dass diese Greifvogelart durch den geplanten Eingriff kaum be-
einflusst wird.
An und in einem Teil der Lagerh�user br�ten zudem die priorit�ren Arten Rauchschwalbe und 
Uhu. 

Raumbezogene Bewertung
Aufgrund des Brutvorkommens des Grauspechts, der in der Roten Liste von BRD und NDS  
als stark gef�hrdet gef�hrt wird, m�sste der Untersuchungsraum der „Wertstufe V – Vorkom-
men von �berregionaler Bedeutung“ zugeordnet werden (vgl. Tab. 2.1, S. 4)., da die Art aber 
nur im Schaumburger Wald vorkommt und dieser bei dieser Untersuchung nur angeschnitten 
wird, wird der Bereich au�erhalb des Schaumburger Waldes durch das Brutvorkommen von 
Feldlerche und Star, in den Roten Listen der BRD und NDS als gef�hrdet gef�hrt, der „ Wert-
stufe IV – Vorkommen von regionaler Bedeutung“ zugeordnet.

4.2. Amphibien
In dem untersuchten Gew�sser wurden keine Amphibien nachgewiesen. Es kann aber nicht 
ausgeschlossen werden, dass der Grabenbereich von Amphibien als Landlebensraum genutzt 
wird.

1 Abgleich mit Informationssystem des NLWKN am 03.12.2019.
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5. Zusammenfassung
Im Rahmen der Planung Hafen B�ckeburg, Berenbusch wurde im Jahr 2019 eine faunistische 
Untersuchung der Tierartengruppen V�gel und Amphibien durchgef�hrt.
Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet im Rahmen der vorliegenden Untersuchung 65
Vogelarten nachgewiesen. 46 dieser Arten traten als Brutv�gel auf, sechszehn Arten nutzten 
das Gebiet zur Nahrungssuche und drei wurden als Durchz�gler nachgewiesen. 
Acht der nachgewiesenen Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste sind nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz streng gesch�tzte und europaweit intensiv zu sch�tzende Arten (Grau-, GrÄnspecht, 
MÅusebussard, Rotmilan, Schwarzmilan, Sperber, Turmfalke, Uhu).
Sechs der vorkommenden Brutv�gel bzw. Nahrungsg�ste (Feldlerche, Grauspecht, GrÄn-
specht, Rauchschwalbe, Rotmilan, Uhu) werden seitens des NLWKN mit besonderem Hand-
lungsbedarf benannt und in verschiedene Priorit�ten eingeteilt. 
Von den Brutv�geln und Nahrungsg�sten sind sechs Arten in der Roten Liste f�r Deutschland  
aufgenommen (Grauspecht Kategorie 2; BluthÅnfling, Feldlerche, Mehlschwalbe, Rauch-
schwalbe, Star, jeweils Kategorie 3). Ebenfalls sechs Arten finden sich in der Roten Liste f�r 
Niedersachsen bzw. auf der Roten Liste Tiefland-Ost (Grauspecht, Rotmilan, jeweils Kategorie 
2; BluthÅnfling, Feldlerche, Rauchschwalbe, Star, jeweils Kategorie 3).
Auf der Vorwarnliste f�r die Bundesrepublik sind vier Arten (Feldsperling, Goldammer, Haus-
sperling, Rotmilan) aufgef�hrt. Auf den Vorwarnlisten f�r Niedersachen und das Tiefland-Ost 
stehen zehn Arten (Feldsperling, GartengrasmÄcke, Girlitz, Goldammer, Graureiher, Haus-
sperling, KernbeiÇer, Mehlschwalbe, Stieglitz, Turmfalke).

Aufgrund des Brutvorkommens des Grauspechts, der in den Roten Listen von Deutschland 
und Niedersachsen als stark gef�hrdet gef�hrt wird, m�sste der Untersuchungsraum der 
„Wertstufe V – Vorkommen von �berregionaler Bedeutung“ zugeordnet werden., da die Art 
aber nur im Schaumburger Wald vorkommt und dieser bei dieser Untersuchung nur ange-
schnitten wird, wird der Bereich au�erhalb des Schaumburger Waldes durch das Brutvor-
kommen von Feldlerche und Star, in den Roten Listen der BRD und Niedersachsens als ge-
f�hrdet gef�hrt, der „ Wertstufe IV – Vorkommen von regionaler Bedeutung“ zugeordnet.

In dem Gew�sser im Grabenbereich s�dlich des bestehenden Hafengel�ndes wurden keine 
Amphibien nachgewiesen.
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7. Anhang

Tabelle 1: Artenliste Avifauna
Wissenschaftlicher Status1 Rote Liste2 Prio3

Deutscher Name Name BRD  NDS BB               
Amsel Turdus merula B          * * *
Bachstelze Motacilla alba B          * * *
Bl�ssgans Anser albifrons D ● ● ●
Blaumeise Parus caeruleus B          * * *
Bluth�nfling Carduelis cannabina B 3 3 3
Buchfink Fringilla coelebs B          * * *
Buntspecht Dendrocopus major B          * * *
Dohle Coloeus monedula NG * * *
Dorngrasm�cke Sylvia communis B          * * *
Eichelh�her Garrulus glandarius B          * * *
Elster Pica pica B * * *
Feldlerche Alauda arvensis B 3 3 3 P
Feldsperling Passer montanus B       V V V
Fitis Phylloscopus trochilus B * * *
Gartenbauml�ufer Certhia bracydactyla B * * *
Gartengrasm�cke Sylvia borin B * V V
Gimpel Pyrrhula pyrrhula B * * *
Girlitz Serinus serinus B * V V
Goldammer Emberiza citrinella B          V V V
Graugans Anser anser NG * * *
Graureiher Ardea cinerea NG * V V
Grauspecht Picus canus B 2 2 2 hP
Gr�nfink Chloris chloris B          * * *
Gr�nspecht Picus viridis B * * * P
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros B          * * *
Haussperling Passer domesticus B          V V V
Heckenbraunelle Prunella modularis B          * * *
H�ckerschwan Cygnus olor NG * * *
Hohltaube Palumba oenas NG * * *
Jagdfasan Phasianus colchicus B          * * *
Kanadagans Branta candensis NG ● ● ●
Kernbei�er C. coccothraustes B * V V
Kleiber Sitta europaea B * * *
Kohlmeise Parus major B * * *
Kormoran Phalacrocorax carbo NG * * *
Lachm�we Larus ridibundus NG * * *
Mauersegler Apus apus NG * * *
M�usebussard Buteo buteo NG * * *
Mehlschwalbe Delichon urbicum B 3 V V
Misteldrossel Turdus viscivorus B * * *
M�nchsgrasm�cke Sylvia atricapilla B * * *

1 Status in vorliegender Untersuchung: B: Brutvorkommen; Dz: Durchz�gler; NG: Nahrungsgast
2 Rote Liste:  BRD: 2015 (DRV U. NABU) NDS und TO (Tiefland-Ost): 2015 (KR�GER & NIPKOW); 2: stark 
gef�hrdet; 3: gef�hrdet; V: Vorwarnliste;  *: nicht gef�hrdet. ●: nicht bewertet
3 Prio: Priorit�t der Art in Niedersachsen (Brutvogel), hP: h�chste Priorit�t; P: Priorit�t. 



Faunistische Untersuchung im Rahmen der Planung
Hafen B�ckeburg, Berenbusch - Anhang 2 -

Wissenschaftlicher Status1 Rote Liste2 Prio3

Deutscher Name Name BRD  NDS BB               
Nachtigall Luscinia megarhynchos D * V V P
Nilgans Alopochen aegyptiaca NG ● ● ●
Rabenkr�he Corvus c. corone B * * *
Rauchschwalbe Hirundo rustica B 3 3 3 P
Ringeltaube Columba palumbus B * * *
Rotkehlchen Erithacus rubecula B * * *
Rotmilan Milvus milvus NG V 2 2 hP
Saatkr�he Corvus frugilegus D * * *
Schwarzmilan Milvus migrans NG * * *
Silberm�we Larus argentatus NG * * *
Singdrossel Turdus philomelos B * * *
Sommergoldh�hnchen Regulus ignicapilla B * * *
Sperber Accipiter nisus NG * * *
Star Sturnus vulgaris B 3 3 3
Stieglitz Carduelis carduelis B * V V
Stockente Anas platyrhynchos B * * *
Sturmm�we Larus canus NG * * *
Sumpfmeise Parus palustrisParus palustris B * * *
Turmfalke Falco tinnunculus B * V V
Uhu Bubo bubo B * * * P
Weidenmeise Parus montanus B * * *
Wintergoldh�hnchen Regulus regulus B * * *
Zaunk�nig Troglodytes troglodytes B * * *
Zilpzalp Phylloscopus collybita B * * *

65 Arten: 46 Brutvogelarten, 16 Nahrungsg�ste, 3 Durchz�gler

Anzahl an Arten in den einzelnen Rote-Liste-Kategorien bzw. Vorwarnliste (der Brutv�gel (B) 
und Nahrungsg�ste (NG))
Rote Liste BRD NRW TO
Kategorie B NG B NG B NG

0
1
2 1 1 1 1 1
3 5 4 4
R
V 3 1 9 1 9 1
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